4 Ilona Rose

Material zur Förderung der VK-Schüler im Regelunterricht 



· Präsentation des neuen Materials (Was haben wir?)
· (gerechte) Verteilung der Stifte etc. in den Klassen
· Umgang der Schüler/innen mit dem Material
· Ausleihe des Materials (Wie?)
· Aufspielen von Software auf den Stift (Wer macht es und wie?)
· Foto(s) von Schülern mit Tingstift für den Förderverein (Werbung für den Verein)
1.  Material:
· 10 x Tingstifte mit Aufladekabel zum Aufladen am PC ,
· 10 x Hörbücher I  „Komm zu Wort“
· 10 x Hörbücher II „Komm zu Wort“, (noch nicht auf dem TING-Stift)
·  und zwei Arbeitsmappen „Komm zu Wort“ zum Kopieren der Arbeitsblätter.
· 20 x Kopfhörer 








·  Einrichtungslizenz: Zabulo – Computerspiel-Werkstatt zum Arbeiten am Computer für alphabetisierte Schüler (Vorstellung nächste Konferenz)
2. Verteilung des TING Materials:
· Problem: Es gibt nicht für alle (SeK) Schüler Stifte. Die 1. Schuljahre haben grundsätzlich keine Schüler mit SeK Status, obwohl sie u.U.Schüler haben, die kein/wenig Deutsch sprechen (30 weitere Stifte über Schule 2020 bestellt).
Priorität: Wer bekommt einen Stift:
· 1. SeK Schüler/in, die noch kein Deutsch sprechen und verstehen, die keinen Basiswortschatz haben.
· 2. SeK Schüler/in, die (mehr oder weniger) alphabetisiert sind und lesen und schreiben  „können“, aber im Regelunterricht der Klasse noch nicht mitarbeiten können.
· Es gibt immer nur einen Tingstift pro Klasse (ändert sich ggf.).
3. Umgang mit dem Material:
· Kollegialer Austausch zum Ting- Material               
· Arbeiten mit Tingstift und Hörbuch: Nachsprechen der Texte, Übungen schreiben.
· Erreichbarkeit der Tingstifte in der Klasse.
· Verhalten der anderen Schüler gegenüber den Kindern mit Kopfhörern und Stift.
· Aufladen am Computer oder an der Steckdose.
· (Ausprobieren der mitgebrachten Materialien in der Kleingruppe (5 Min.)
4. Ausleihe des Tingstiftes und des dazugehörigen Materials „Komm zu Wort“, sowie der Kopfhörer (Beiblatt)
· Das Material befindet sich im Materialraum im 1. Stock.
· Der/die Lehrer/in leiht für die Schüler das Material aus.
· Bei Ausleihe und Rückgabe von Tingstiften, Hörbüchern und Kopfhörern immer Ein- und Austragen in der beiliegenden Liste im Materialraum.
· Die Kopiervorlagen der Arbeitsmappe „Komm zu Wort“ I und II liegen im SeK - Schrank im Lehrerzimmer.
· Ausleihdauer:  Maximal bis zum Beginn der Sommerferien (anschließende Inventur)
· Wichtig: Abgabe von aufgeladenen Tingstiften.
· Defekte Stifte mit mit Tesaband etc. markieren (mit Beschriftung: defekt)
1 5. Aufspielen der Software auf Tingstifte
· Hörbuch 1 ist auf jedem TING Stift aufgespielt
· Hörbuch 2 muss bei Bedarf aufgespielt werden (außerdem Wörterbuch von Langenscheidt, Anlauttabelle, Frühe Sprachbildung: Vorkurs Bildkarten)
· Die Software wird im Computerraum während der Dienstzeit von Ilona aufgespielt
(Tipp: Aufspielen funktioniert oft nicht beim ersten Mal: Laut des TING Supports: Computer runter-fahren Tingstift aus- und wieder anschalten, noch einmal probieren. (Beim dritten Mal hat es bisher immer funktioniert)  
·  Supporte Service: +0800 612 612 6 / Email: support@ting.eu
· Computerspiel-Werkstatt
· Übungen zum Schreiben und Lesen-Lernen am Computer
· Silbendetektiv (Vokabeln müssen in Silben geklatscht werden, auch ohne Schreibkenntnisse können Vokabeln geübt werden)
· Spickerdiktat (Selbstdiktat). Der Schüler sieht den Gegenstand eingeblendet, kann sich das Wort anhören und soll es dann selber schreiben, als Hilfe kann er sich das Wort einblenden lassen, auch mehrmals
· Schüttelwörter (Wörter können gehört werden, die Buchstaben werden durcheinander liegend gezeigt und müssen in die richtige Reihenfolge gebracht werden)
· Fliegenpilz (Spiel zum Wörter Raten und Aufschreiben: für Schüler, die die Wörter schon gut kennen,)
· Lesemaschine (die Wörter können nicht angehört werden, sondern nur gelesen, es gibt Bilder zum Wort, die müssen angetippt werden)
· Wörterjagd (ganz nett als Lesespiel und Worteinübungsspiel
· Profidiktat (für geübte Wörter, und für fortgeschrittene Schüler, keine Korrekturhilfe)
· Profilautdetektiv (Als Diktat, leider ohne Korrekturhilfe, wenn die Kinder nicht schon wissen, wie die Wörter geschrieben werden, dann ist es schwierig)
· Lautdetektiv die  Anzahl der Buchstaben muss herausgehört werden bei längeren Wörtern sehr schwierig)
· Robotersprache (ganz interessant, Schüler hören aber nur die einzelnen Buchstaben der Vokabel, nicht das ganze Wort)
· Blitzlesen (Wörter werden kurz eingeblendet, dann muss das richtige Bild angetippt werden, eher langweilig, da von drei eingeblendeten Bildern, immer nur ein bekanntes dabei ist, von daher weiß der Schüler schnell, was das richtige Wort ist)
·  positive/ negative Kritik/Schwierigkeiten
· + Vokabeln werden vorgesprochen
· - Keine Artikel in den Schreibübungen
· Schüler müssen am Computer Groß- und Kleinbuchstaben schon kennen
· Lehrstunde  Computerspiel-Werkstatt am Donnerstag im Computerraum für Murtaza Shelan, Firas, Emran, Assim, Yalyana, Sohrab, Rawand
